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Die Regierungsmelöungen ſehen allmählich ernſter aus Erzberger und die Steuerorganiſation

Deutſche Kationalverſammlung
Fortſetzung aus der geſtrigen Nachmittagsnummer
Die 88 1 bis 3 des Geſetzentwurfes über Poſtgebühren

werden ohne Erörterung angenommen Zu S 4 Zeitungs
gebühren beantragt

Abg Mumm Dn einen Zuſatz wonach für Zeitungen
und Zeitſchriften die unter Kreuzband verſchickt werden die
Befreiung von der Reichsabgabe alſo das ermäßigte Druck
ſachenporto beſtehen bleiben ſoll

Direktor im Reichspoſtamt Ronge Die Befreiung der
Zeitſchriften von der Reichsabgabe hat in der Praxis zu
ſolchen Unzuträglichkeiten geführt daß die ganze Poſt
beamtenſchaft geſchloſſen hinter der Forderung ſteht mit
dieſer Gebührenfreiheit aufzuräumen Die Einrichtung iſt
in weitem Umfange mißbraucht worden Bei den Vorver
handlungen mit der Preſſe iſt von keiner Seite die Beibehal
tung der Gebührenbegünſtigung für dieſe Zeitungen bean

ſprucht worden 78 4 wird unter Ablehnung des Antrages Mumm unver
ändert angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes ſowie eine
vom Ausſchuß vorgeſchlagene Entſchließung

1 bis zum 1 Januar 1920 die
Einführung des Ein Kilo Paketes

unter gleichzeitiger Herabſetzung der Gewichtshöchſtgrenze
für Druckſachen und Geſchäftspapiere auf 500 Gramm vorzu
nehmen 2 tunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzukegen
durch den alle Porto und Gebührenfreiheiten aufgehoben
werden und dis Portoablöſungsverfahren beſeitigt wird

Auf Vorſchlag des Präſidenten beſchließt das Haus auch
gleich noch die dritte Leſung des Geſetzentwurfes vor
unehnen Das Geſetz wird nach kurzer Debatte in dritterPeſeeng unverändert angenommen

Der Geſetzentwurf zur
Aenderung des Poſtſcheckgeſetzes

wird ohne Erörterung in zweiter und dritter Beratung an
genommen ebenſo der Geſetzentwurf betreffend Tel graphen
und Fernſprechgebühren

Es folgt das Geſetz über
Wochenhilfe und Wochenfürſorge

Bericht erſtattet
Abg Frau Schröder Soz Es muß alles zur Gefundung

unſeres Volkes getan werden und dazu dient das Fzeg
Abg Frau Weber Ztr Das Geſetz bedeutet ein Stück

Gerechtigkeit und Liebe für unſer Volk
Abg Frau Kloß Dem Jede Partei wird hier gern

mitarbeiten Ein geſundes Volk das tüchtige Arbeit leiſtet
brauchen wir

Abg Frau von Gierke Dn Den Grundgedanken des
Entwurfes erlennen wir an

Abg Frau Zietz U Wir wünſchen eine umfaſſende
Mutterſchaftsfürſorge Der vorliegende Geſetzentwurf iſt ein
unvollkommenes Machwerk

Abg Frau Mende D Vpt Wir möchten alle mehr
geben ober wir können es nicht

Abg Frau Schröder Soz Mit den ſachlichen Forde
xungen von Frau Zietz ſtimmen wir grundſätzlich überein

Damit ſchließt die Beſprechung Das Geſetz wird mit
geringfügigen Aenderungen in zweiter und dritter Leſung
mit großer Mehrheit angenommen
e k ſchlägt der Präſident vor die Sitzung abzu

rechenZu einer Erklärung nimmt das Wort

Reichskanzler Bauer
Während in Berlin zwiſchen Preußen und Polen über

friedlich ſchiedliche Nachbarſchaft verhandelt wird haben in
Oberſchleſien Agitatoren einen

gewaltſamen bewaffneten Aufſtand
herbeizuführen verſucht Es ſind die verſchiedenſten beunruhi
gendſten Nachrichten über den Stand der Dinge in Ober
ſchleſien verbreitet Zu meiner Freude kann ich mitteilen daß
dieſe Nachrichten weſentlich übertrieben ſind und daß es
weſentlich beſſer ſteht als man nach dieſen alarmierenden
Nachrichten annehmen ſollte Es iſt um 12 Uhr mittags die
Mitteilung eingegangen da

das Generalkommando Herr der Lage
iſt Wo polniſche Bewaffnete eingedrungen ſind ſind ſie
zurückgetrieben oder feſtgenommen worden Nur im Gebiet
öſtlich der Linie Beuthen Tarnowitz halten ſich noch
polniſche Bewaffnete auf die noch nicht gefaßt worden
ſind Reguläre polniſche Truppen ſind auf deutſchem Boden
nicht angetroffen worden Nach Meldung des General
kommandos trifft auch die Meldung von der Beſetzung von
Myslowittz nicht zu Die rchtungen die gehegt
wurden ſind alſo nicht berechtigt ir ſind

militäriſchſtaekgenng um dieſer Putſche
Herr zu werden

Es gibt eben nationalpolniſche Kreiſe in Oberſchleſten die
fürchten die Volksabſtimmung d aus rauf wirdFWllt und die deshalb unter allen agt 2h See re al e n n le

ſolche Beſtrebungen zu verhindern und dafür zu ſorgen daß
dem Friedensvertrag gemäß eine wirklich

ungehinderte und unparteiiſche Ent
ſcheidung

ſeitens Oberſchleſiens erfolgen kann Die Regierung be
trachtet es als ihre vornehmſte Pflicht die Oberſchleſier vor
ſolchen nationalpolniſchen Angriffen zu ſchützen und es gereicht

e

Kach wie vor ernſt
WTB Kattowi ttz 19 Auguſt Die Preſſeſtelle des Staats

kommiſſarigts meldet Die Lage im oberſchleſiſchen Gek et iſt nach
wie vor ernſt Unſere Truppen ſind bemüht des Aufſtandes Herr
zu werden Es iſt aber dringend notwendig daß fortarſetz
Truppenverſtärkungen in das Aufſtandsgebiet geſandt werden
ſchon um die Grenzen ordnungsgemäß zu beſetzen und die Ver
bindung zwiſchen den Jnſurgenten und den Polen unterbinden
zu können Die Lage im Kattowitzer Bezirk iſt leider ſo daß
zwar Myslowitz und Kattowitz feſt in den Händen unſeres Mili
tärs ſind daß aber die übrigen Teile dieſes Bezirkes

zum größten Teil als von den Jnunfurgenten
beſetzt anzuſehen

ſind Etwas günſtiger iſt die Lage im Beuthener Bezirk aber
auch hier iſt ſie ernſt Jn den Berichten aus dem Kattowitzer
Bezirk heiht es Jm Laufe des geſtrigen Tages fanden dauernd
Kämpfe in den Dörfern Rosdzin Schoppinitz Janau und Gieſche
wold mit bewaffneten Banden ſtatt die mit Maſchinengewehren
und reichlichetr Mun tion verſehen waren Leider iſt es den
Vanden gelungen

einzelne unſerer Feld wachen aufzuheben
Gegen abend mußten angeſichts dieſer Lage die Truppen auf
Kat owitz und Myslowitz zurückgezogen werden Gegenwärtig iſt
die Lage derart daß Kattowitz als feſt in der Hand unſerer
Truppen gelten kann daß aber die übrigen größeren Teile im
Abſchnitt als in der Gewalt der Jnſurgenten zu betrachten ſind

Herangezogene Truvpenverſtärkungen
mußten die Aufgabe de verloren gegangenen Teile dieſes Be
zirkes wiederzuerobern und eine feſte Grenzlinie zu ſchaffen aus
führen Aus dem Veuthener Bezirk wird gemeldet Gegen
abend werden

ſtarke Anſfſammlungen
in Gegend Piekan Geſulahütte Orcegow Hohenlinde Schomberg
und beſonders Kuhnertmühle gemeldet Die Truppen des Ab
ſchnittes Benthen nahmen an der Säuberung in der Gegend Karf
Friedenshütte Schleſiengrube Piasniki und Königshütte tell
Für Benthen wurde für alle Fälle eine größere Truppenm eng
bereitgeſtellt Die Nacht verlief verhältnismäßig ruhig Gegen
morgen wurden Teile des Detachements Wöllmann des Regi
ments 63 bei Karf Veuthen Piasniki in der Gegend von Schom
berg Orcegow Godulahütte und Morgenroth angeſetzt um de
dort ver ſammelten Jnſurgenten zu vertreiben

und die Gegend zu ſänbern Abſchließende Nachrichten über den
Erfolg dieſer Unternehmungen ſtehen noch aus Jm Beuthener
Bezirk ſieht ſich das Militär der Lage gewach en Ein Batagillon
Verſtärkung iſt wieder eingetroffen

Weitere Verſtärkungen für Oberſchleſten

VTB Benthen 19 Auguſt Weitere m
Verſtärkungen ſind Kern in Oberſchleſien abgerollt
Ein Detachement rückte geſtern in Schomberg ein und
ſänuberte den Ort wobei etwa i8 Perſonen feſt
genommen und Hausſuchungen nach e vorgenom
men wurden Jetzt herrſcht dort Ruhe Die Aufrührer

ſich nach Bobrek zurückgezogen Karf wurde
m Laufe des Tages geſänbert und von den Truppen
S Kampf beſetzt Auch hier wurden en
nach Waffen vorgenommen Gegen Kamin bei Beuthen

militäriſche Unternehmungen im Gange da dieſer
rt noch zu ſäubern iſt Die Schleſiengrube wurde

geſtern von den Truppen beſetzt Gegen Lipine das
teilweiſe noch aufrühreriſch geſinnt iſt ſind militäriſche
Unternehmungen eingeleitet er Gotthards
ſchacht der in der Hand der Aufrührer war wurde
rer genommen Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt

eitere Unternehmungen ſind im Gange
gen Orcegow Godullahütte einen Teil von Lipine

owie in Richtung Morgentoth Die Verluſte auf mili
täriſcher Seite betragen 7 Tote und 17 Verletzte die
des Gegners ſind beträchtlich höher Fortgeſetzt werden

h a We r r vebung eingeliefert von denen nachweis eſtſtee ſich am er beteiligt haben kſteht daß

uns P llen zu kön daß di iſche Re eſen fernſteht an za pöin e ren
beteiligt haben Jch glaube daß dieſe Mitteilungenkg werden dernhigen ad in Bere

Uhr die nachmitwogum 2 Uhr dieatte G J eu

7 e

Nachmittagsſitzung
Um 4 Uhr 20 Min wird die Sitzung vom Präſſdenten

Fehrenbach wieder eröffnet
Am Regierungstiſche Dr David Dr Bell
Auf Vorſchlag des Aelteſtenausſchuſſes beſchließt das

Haus den aus 28 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß für
Kalibe wirtſchaft ung auch als Ausſchuß für die
Kohlen wirtſchaft fungieren zu laſſen

Es folgt die dritte Beratung des
Tabakſteuergeſetzes

Jn der Enzelberatung bemerkt zu 81
Abg Arnſtsdto Dn Meine politiſchen Freunde haben

ſchwere Bedenken gegen weſentliche Beſtimmungen des Ent
wurfes Ein woſenllicher Teil meiner Freunde kann ſich nicht
entſchließen dem Geſetzentwurf wie er jetzt vorliegt zuzu
ſtimmen

S 1 wird angenommen ebenſo mit einer Reihe unerheb
licher Abänderungsanträge der Reſt des Geſetzes und ſchließ
lich in der Geſamtabſtimmung das ganze Geſetz 5 gen die
Stimmen eines Teiles der Deutſchnationalen und der Unabhängigen

Es folgen
Wahlprüfungen

Die Wahl im 7 Wahlkreiſe und Nachberufungen im 26 und
35 Wahlkreiſe werden dem Ausſchußantrage entſprechend fär

gültig erklärt 9Es folgt der Bericht des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft
über die Frage der

Gummibewirtſchaftung
Dem Vorſchlage des Ausſchuſſes die Regierung zu erſuchen
den Abbau der Zwangswirtſchaft für Gummi alsbald in die

Wege zu leiten die Einfuhr von Rohgummi und Halbfabri
katen der Gummiinduſtrie ſowie die Ausfuhr von Gummi
fabrikaten frei ugeben die Beſchlagnahme des Rohgummis
aufzuheben tritt das Haus ohne r bei

Es folgt der Bericht des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft
über die Beratung der Frege der

Lederbewirtſchaftung

Der Ausſchuß legt eine längere Ertſchließung vor die im
weſentlichen beſtimmt Die Einfuhr von Häuten Fellen
Leder Gerbſtoffen Schuh und ſonſtigen Lederwaren iſt fre i
zugeben desgleichen die Ausfuhr von Leder Schuh
und Lederwaren die Zwangsbewirtſchaftung für Leder
Schuh und ſonſtige Lederwaren iſt aufzuheben Das
Haus tritt ohne Erörterung dieſer ine bei

Es folgt der Bericht des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft
über die Verordnung betreffend die
Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Schlachtvieh

Das Haus ſtimmt auf Vorſchlag des Ausſchuſſes der Ver
ordnung vom 3 Juli 1919 über die Preiſe für landwirtſchaft
liche Erzeugriſſe und Schlachtvieh zu ebenſo der Entſchließung
die Reichsregierung zu erſuchen die Ausmahlung des Brot
getreides ſofort auf 81 Prozent herabzuſetzen

Die von der Reichsregierung auf Grund des Geſetzes über
die Regelung der Kaliwirtſchaft erlaſſenen Vorſchriften zur
Durchführung des Geſetzes über die Regelung der Kaliwirt
ſchaft vom 18 Juli 1919 werden ohne Erörterung genehmigt

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfs der Reichs
abgabenordnung das heißt desſenigen Teiles der ſich mit
der Erhebung der Steuern befaßt und eine

neue Organiſation der Steuerbehörden
ſchafft Geſetz über die Reichsfinanzverwaltung Bericht
erſtatter iſt

Abg Burlage Ztr Jch ſtelle feſt daß auch im Aus
Wer die Auffaſſung daß die Erhebung der Steuern von den

andesbehörden vorrunehmen ſei vertreten wurde Der
Ausſchuß hat aber mit großer Mehrheit anders entſchieden

Abg Dr Braun Franken Soz Jn der vorliegenden
Frage wurden partikulare Jntereſſen gegen die in der Na
tionalverſammlung herrſchende Auffaſſung r Bei
dieſem Streit wird aber das Reich obſiegen Lettteres denkt
gar nicht daran die Länder oder Gemeinden verkümmern zu
laſſen Die Landesregierungen ſollen der Nationalverfamm
lung Vertrauen entgegenbringen

Abg Dr Becker Heſſen D Vpt Die
Einzelſtagten verlieren die Grundlage ihrer

enz
und leben nur ſoweit ihnen das Reich entſprechende Zuwen
r überläßt Damit geht auch ein Teil der Hoheits
rechte der Einzelſtaaten verloren Wir gehen auf dem Wege
der Verreichlichung aller unſerer Einrichtu ein
Stück weiter Heute kann der Zweifel entſtehen od
ſtimmurg nicht eine Ergänzunß wenn nicht eine

der Verfaſſung bedeutet und ob ſie r
ver er n Mehrheit genehmigt werden dann
muß zu n kommen diemediatiſiert aus politiſchen Grünrden Es kann
daß dle durch das Reich

keine Verbeſſerung

e



ſicher r Was im S 451 ſteht iſt überhaupt
nicht durchführbar Praktiſch bedeutez der Paragraph daß
die mindeſtens fünf Milliarden Steuern die in den Einzel

atey aufkommen ſollen ihnen verbleiben müſſen Da nun
ie Einzelſtaaten

Steuern erhalten ſollen wären alſo dieſe mindeſtens fünf Mil
liarden Mark 25 Prozent der im Reich aufzubringenden
Steuern Dieſe müßten demnach gewaltig höher ausfallen
als bisher er Reichsfinanzminiſter Erzberger
Das iſtein Mißverſtändnis Jch warne der neuen
Organiſation ſo hochgeſchraubte Hoffnungen entgegen
ubringen wie S die Reichsfinanzverwalturng zu erwecken

ſucht Schwerwiegende ſachliche Gründe ſprechen gegen die
neue Organiſation Lebhafter Veifall rechts Widerſpruch
Unks

Reichsfinanzminiſter Erzberger
Durch die Reichsabgabenordnung wird die Neichsver
jaſſung nicht geändert ſondern einfach ihr Artikel 14 aus
geführt Der Standpuntt daß die Einzelſtagten leichter das
geeignete Beamtenmaterigl finden würden iſt überzsunden
Wie beim Eeneralſtabsprinzip das ſich als das richtigſte be
währt hat wärden auch für die Steuerverwaltung

die beſten Kräfte gus ganz Deutſchland
heraus und zuſammengeholt werden Gewiß wird mit der
Vorlage ein großer Schritt zum Ligheitsſtaat getan aber
nicht aus politiſchen ſondern aus tatſächlichen Gründen Die
ungeheure x der ſteuerlichen Verhältniſſe in
Deutſchland zwiſchen Reich und Einzelſtaaten iſt ein durch
ſchlagender ſachlicher Grund für die Nerzerganiſation Durch
dieſe neue Neichssrganiſation kann in den u gar
nichts in Unordnung kommen Der größte Teil der Cinzel
ſtaaten geht mit der Reichsverwaltung völlig einig tit
Preußen werden die Verhandlungen alsbald nach Rückkehr
der Reichsregier nach lin auſgenommen werden Die
vierſüd deutſchen Staaten uns Sachſen werden

ſchon in nächſter Zeit die Landesfinganz
ämtereinrichten

Auch die Perſonen ſind ſchon deſigniert Vei den Verhand
lungen haben unſere Wünſche durchweg das größte Entgegen
kommen gefunden Gerade die Schilderungen der thüringiſchen
Kleinſtaaten ſind ein rei Anſto zum Abſchluß der
neuen Organiſction geweſen Die Gliedſtaoten ſind nicht umgefallen ſondern ſie er mit drei Ausnahmen ſich nach ſehr

eingehender und ſſenhafter Prüfung auf unſeren Stand
punkt geſtellt Die ganze deutſche Jnduſtrie hat keinen ſehn
licheren Wunfſch als

eine reichseigene Stenerverweltung
S 451 habe ich nicht preisgegeben und es brauchte der preu
ßiſche Finanzminiſter nicht herbeite aphiert zu werden
Er wäre ohnehin zu einer Konferenz hierher gekommen Er
hat auch nicht im Ausſchuß gegen mich polemiſiert Einen
Verteilungsſchlüſſel für die Einkommenſteyer habe ich nie
angegeben weil er noch gar nicht feſtſteht Das Reich hat
nicht bloß für ſich allein zu ſorgen ſondern es muß ſich auch
um die Finanzen der Länder und Eemeinden bekümmern
Gerade weil die Orgauniſagtion vorweggenornmen werden
mußte hat S 451 in dem Gefetz eine Stelle gefunden Ein
Landesbeſteuerungsgeſetz wird den Anteil der Länder und
Gemeinden an den reichseigenen Steuern regeln Es wird
beſtimmen welche Steuern den Ländern und einden über
laſſen bleiben Es wird weiter den Laſtenausgleich und
ſchließlich die Veſchaffung von Ausgleichsfonds enthalten
müſſen Mit dieſem Landesbeſtenern ſez wird alles er
füllt werden was in S 451 enthalten iſt Bis dahin nehmen
Sie den Par an Er hindert nicht bietet aber den
Ländern eine rantie Nachdem die Einzelſtaaten 5
Opfer gebracht haben ſoll auch die Natienalverſammlung ein
Opfer bringen

Abg Dr Blunck Dem Meine politiſchen Freurde
ſtellen ſich vorbehaltlos auf den Boden der Vorlage durch
die in viel entſcheidenderer Weiſe als durch irgendein anderes
Heſetz der Grundſtein zu einem Gebäude gelegt wird für

ein einiges und einheitliches Deutſches Reich
Rur auf dieſer Grundlage können wir die ungeheuren Laſten
tragen die uns aufgebürdet worden ſind und körnen wir zu
einer Geſundung unſeres ganzen Finanzſyſtems oelangen
Jn der Frage ob dieſer Entwurf eine Verfaſſungsänderung
bedeutet ſteht die ganz überwiegende Mehrheit meiner
Freunde auf dem Standpunkt daß dieſe Frage zu verneinen
iſt Wir beantragen

1 daß die Bildung der großen Landesfinanzbezirke durch
Reichsgeſetz erfolgen ſoll wobei natürlich die bisherigen
Landesgrenzen möglichſt zu berückſichtigen ſein würden

2 halten wird es für unbedingt notwendig geſetzlich feſt
zulegen daß an die Spitze dieſer Landesfinanzämter nicht
Beamte der allgemeinen politiſchen Verwaltung geſtellt wer
den dürfen

Jn einem Schreiben das der preußiſche Finane miniſter
unter dem 18 Auguſt an zahlreiche Mitglieder der National
verſammlung gerichtet hat verwahrt er ſich in ſcharfen Aus
drücken dagegen daß der Ausſchuß die Beſtimmung beſeitigt
hat wonach eine Aenderung der Vorſchriften des F 46 nur
auf dem Wege der Verfaſſungsänderung vorgenommen wer
den kann Der Reichsfinanzminiſter hat einen warmen
Appell an uns gerichtet wir möchten den S 46 durch den den
Ländern ein beſtimmter Anteil am Ertrag der Reichsein
kommenſteuer ſichergeſtellt werden ſoll zuſtimmen Jch be
daure ihm

dieſen Gefallen nicht tun zu können
Jch halte es für ein Armutszeugnis gegen uns ſelber wenn
wir eine Beſtimmung in das Geſetz hineinbringen die nur
für eine ſpätere endgültigere organiſche und vernünftige
Regelung in gewiſſem Sinne die Hände bindet Beifall bei
den Wir bitten den ganzen 8 46 zu ſtreichen

reußiſcher Geheimrat Schwarz Namens derRegierung bitte er den nern auf e un ter
abzulehnen und im Gegenteil dem Antrag Herold entſprechend
die Beſtimmung wiederherzuſtellen wonoch eine Aenderung
des F46 nur auf dem Wege der Verfaſſung vorgenommen
werden kann Die preußiſche Finanzverwaltung vefürchtet
im Einklang mit der preußiſchen Landesverſammlung vönder Einführung einer inkommenſteuer ſgr die gedeih

Prozent der vom Reich aufgebrachten

die Sicherheit erhielte ſein eigenes Leven aufrechtzuerhalren
und ſeine kulturellen Aufgaben weiter erfüllen zu können
Preußen würde falls die Nationalverfammlung ſich den hier
vorgetragenen Erwägungen verſchließen ſollte ſich vorbehalten
müſſen auf Grund der Beſtimmung des Artikels 74 der Ver

ſang Einſpruch im Reichsrat zu erheben Hört hört
wir haben Grund zu der Annahme daß es dabei

die Mehrheit des Reichsrates auf ſeiner Seite
haben würde Hört hört Die unmittelbare Folge eines

n Einſpruches wäre die Unmöglichkeit den Plan des
eichsfinanzminiſters auf Uebernahme der direkten Steuer

geſetzgebung auf das Reich bis zum 1 Oktober durchzuführen
Die preußiſche Regierung würde nur mit äußerſtem Wider
ſtreben von dem Mittel des Einſpruchs im Reichsrat Gebrauch
machen würde ſich aber im Falle der ehe des An
trages Herold außerſtande ſehen anders zu verfahren Hört
hört Abg Dr Wirth Itr Jm Gegenſatz zu der eben ge
hörten Erklärung Preußens bringen wir dem Geſetz kein
Mißtrauen entgegen Jn Süddeutſchland wird man für
die Reichsſteuergeſetze kein Verſtändnis haben wenn ſie auf
Grund der ausgezeichneten Veranlagung des Südens größere

cc cch wm
Völlige Einſtellung des Perſonen

verkehrs im Oſten
WTB Vreslan 19 Anguſt Drahtnachricht Weil die

Zufnhren von Kohlen aus Oberſchlefien infolge der neverlichen
allgemeinen Streiks völlig aufgehört haben iſt wie die Eiſen
bahndirektien Breslau mitteilt mit großer Wahrſcheinlichkeit
damit zu rechnen daß der Perſonensverkehr im Eiſenbahndirektions

bezirk Breslau von Freitag den 22 Ausuſt ad vorübergehend
eingeſtellt werden muß um den Güterverkehr und ver allem hie
Beförderung der Lebensmittel aufrecht zu erhalten

150 000 Streikende in Oberſchleßten
Völliges Aufhören der Kohlenfördernng
Verlin 19 Auguſt Sigen Drahtnachricht Die geſternerfolste Verhängung des Standrechts in Oberſchleſten hat die

Stillegong der letzten noch in Tätigkeit befindlichen Gruben zur
Folge gehobt Seit geſtern früh iſt daher eine vollſtändige Ar
beitseinſtellung in Oberſchleſien zu verzeichnen Die Zahl der
Ausſtändigen iſt auf 150 060 Mann geſtiegen Jnfolge der Still
legung der letzien Gruben im Rybniker Revier iſt die Kohlen
förderung ganz unterbunden und die noch dis e mögliche
Beladung von annähernd 1006 Waggoens mit Steinkohlen hat
vollkommen aufgehört

Die Lage in Oberſchleſien
Polen und Spartakiſten Arm in Arm

Gleiwitz 19 Auguſt Eigene Drahtnachricht Wie be
richtet wird haben ſich der Aufruhr die Raubzüge und die
Bandenkämrfe auf das ganze oberſchleſtſche Jnduſtriegebiet aus
gedehnt Jm Kreiſe Rybnik kam es zu größeren Zuſammenſtößen
da andauernd Vanden von Aufſtändiſchen verſuchtenn in die Stadt
einzudringen Die Truppen ſind zurzeit Herren der 2Bage Jn
den Bezirken Beuthen und Kattewitz nimmt der Aufruhr an
Stärke zu während ſich der Bezirk Gleiwitz bisher ruhig verhält
Die Verhängung ves vwerſchärſten Belagerunsszuſtandes hat auf
viele ernäüchternd gewirkt Es iſt feſtgeſtellt daß die
plündernden Banden unter deren Treiben namentlich die Land
bepölkernng zu leiden hat nicht nur aus Polenſondern auch aus rin und kommuniſtiſchen
Elementen zuſammenſetzen

Die weiteren Kämpfe
Keine diplomatiſche Aktion

Ber lin 19 Auguſt Eigene Drahtnachricht Nach den
aus Oberſchleſten einlanfenden dungen nahmen die Kämpfe
zwiſchen den deutſchen Truppen und den volniſchen Vanden auch
im Lanfe des geſtrigen Tages ihren Fertgang Dieſe Kämpfe
waren jedoch geringeren Umfanges als die S gen da ſie ſich
im allgemeinen auf Altionen einzelner Banden Ueberfälle auf
deutſche Patronillen und vergl beſchränkten Die Lage in Ober
ſchleſen hat ſich alſo infolge der militäriſchen Maßnahmen be
dentend gebeſſert Jn Hieſigen unterrichteten Kreiſen
nimmt man nicht an daß die Vorgänge in Oberſchleſien zu
diplomatiſchen Schritten zwiſchen der deutſchen und der polniſchen
e führen werden es ſei denn die Reichsregierung er

hielte Beweiſe dafür daß die polniſchen Behörden in irgend einer
Weiſe an den oberſchleſiſchen Vorgängen beteiligt ſind wag man
jedoch auf deutſcher Seite für nicht wahrſcheinlich hält

Die Entente und Oberſchleſten
WTB Paris 19 Auguſt Havas Der Oberſte Rat nahm

eſtern Kenntnis von dem Bericht über die Streiklage Ober
chleſens welchen er über Warſchan erhalten hatte und demzu
folge der Streik 70 Prozent aller Unternehmungen wmfaßt r
Streik ſei das Werk von Scharſmachern Der Rat befaßte ſich mit

zur von Mitteln um die Lage zu verheſſern Sodann
te er die öſterreichiſche Note

Opfer zu bringen hätten als der Norden Wir würdigen
deshalb das Vorgehen Erzbergers ſelbſt wenn wir mit

Schmerz von unſerer Selbſtändigkeit Abſchied nehmen müſſen
Nicht mit Freude begrüßen wir das Geſetz aber wir bringen
das Opfer um die Rettung des Reiches zu ermöglichen

Abg Dr v Delbrück Dn Wenn das Reich die Bundes
ſtaaten auf einen Anteil an den Steuern verweiſt muß dieſer
auch feſtſtehen damit die Einzelſtaaten einen Etat aufſtellen
und ihren kulturpolitiſchen Aufgaben gerecht werden können
Die Annahme des Geſetzes iſt nur möglich wenn zu dem S 451
bezw 46 der auch eine Verfaſſungsänderung bedeutet der
Antrag Herold J wird Beifall rechts

Wurm U Das Geſetz muß jetzt verabſchiedet
werden Die Behördenorganiſation muß ob 1 Oktober ins
Leben treten können Wir werden das Geſetz mit dem uns
von Preußen aufgezwungenen Diktatfrieden verabſchieden
und deshalb für den Antrag Herold ſtimmen

Dawit ſchließt die Generaldebatte Jn der
Spezialdigkuſſton

wurde der Antrag Blunck auf Errichtung der Landesfinaämter durch Reichsgeſetz abgelehnt nachdem ſich auch ehe

liche Fortentwicklung der preußiſchen Staatsfinanzen
unerträgliche und verdängnisselle Folgen

wenn Preußen nicht durch die Vorſchrift des S 46 und ins
beſondere durch eine verfaſſungsmäßige Behandlung derſelben

finanzminiſter Erzberger dagegen erklärt hatte Jn
z der u a beſtimmt daß der Präſident und die Leiter der

bteilungen des Landesfinanzamtes im Einvernehmen mit
der er Landesfinanzbehörde ernannt werden ſollen
wird das Wort Einvernehmen nach dem Antrage Blunck in

Benehmen abgeändert Auch im S 17 wird das Wort Ein
vernehmen in Benehmen abgeändert

Zu S 46 liegt außer dem Antrage Blunck auf Streichung
des ganzen Paragraphen der Antrag Herold vor den vom
Ausſchuß geſtrichenen Schlußſatz der Vorlage wiederherzu
ſtellen und demgemäß als vierten Abſatz hinzuzufügen Eine
Aenderung dieſer Vorſchriften kann nur unter den Voraus
ſehen erfolgen die nach der Reichsverfaſſung für Ver
aſſungsänderungen erforderlich ſind

Abg Herold Ztr macht nochmals auf
die weittragenden Konſequenzen

aufmerkſam die die Annahme des S 46 für das Reich haben
würde Es wäre von der Nationalverſammlung unverankt
wortlich die Ausſchußanträge anzunehmen

Abg Keil Soz Nach unſerer Auffaſſung gehört S 46überhaupt nicht in das Geſetz Angeſichts der Hartnacigteit

der Regierung und angeſichts der Gefahr daß das ganze be
deutſame Reformwerk ſcheitern könnte ſind wir bereit nach
dem Antrag Herold d Beſtimmung aufzunehmen Jm
Herbſt werden die ſachlichen Gründe ſo überzeugend ſein daß
e nete und der Eigenſinn dadurch gebrochen

werde
Nach der Abſtimmung gelangt der Antrag Herold

und mit dieſem S 46 zur Annahme Das Haus nimmt dar
auf auch ſofort

die dritte Leſung der Vorlage
vor Jn der allgemeinen Beſprechung wird das Wort nicht
gewünſcht

Jn der Einzelberatung erklärt Abg Leicht Bayr
Volkspartei Wir erblicken vollends in der Zentraliſie rung
die Zerbrechlichkeit des Rückgrates der Beſtandsfähigkeit der
Länder und der Gemeinden eine finanzielle Entmündi mung
und unerträgliche Bevormundung ihres kulturellen und wirtſchaftlichen Figenkebens und wir werden deshalb gegen

den Antrag ſtimmen
Ohne weitere Erörterung wird hierauf das Geſetz in der

Eingelberatung und ſchließlich im ganzen mit großer
Mehrheit angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Rächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr 2 Beratung des

Erbſchaftsſteuergeſetzes des Anleihekredites für 1919 de
Ausführungsgeſetzes zum Friedensvertrag des Geſetzes über
Enteignung und Entſchädigung aus Anlaß des Friedensver
trages Wahl eines Unterſuchungsausſchuſſes von 28 Mit
gliedern Beratung der Entſchließung der Abgea Löbe
Gröbers und Gen betreffend Befreiung der deutſchen Kriegs
gefangenen Beratung des Antrages Löbe Gröbers und Gen
auf Zahlung von 300 000 Mk an das Deutſche Nationaltheate
in Weimar erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffen
Betriebesräte

Schluß 94 Uhr

Die Vereidigung des Keſchspräſtöenten
WTB Weimar 19 Aug Nach einem Beſchluß des

Aelteſtenausſchuſſes dar Nationalverſammlung wird die Ver
eidigung des Reichspräſidenten Ebert am Donnerstag der
21 Auguſt nachmittag 5 Uhr ſtattfinden

Eine Frauenaborönung beim Reichs
kanzler

WTB Weimar 19 Aug Drahtnachricht Der Reichs
kanzler hat heute in Gegenwart des Reichsminiſters des Aeuherr
und anderer Mitglieder des Kabinetts 50 Frauen aus allen Teilen
Deuiſchlands empfangen die der Nationalbund deutſcher Frauen
zur Befreiung der Gefangenen nach Weimar entſandt hat Durch
drei Sprecherinnen brachten die Fräuen das Verlangen vor die
Reichsregierung ſolle auf baldigſte Ratifizierung des Friedens
vertrages durch die Ententemächte hinwirken Außerdem ver
langte der Bund Kenntnis der Gründe die bis jetzt die Rüd
beförderung der Kriegegefangenen verhindert hätten größte
Dringlichkeit der Heimbeförderung der Gefangenen ans Sihirien
und eine regelmäßige Berichterſtattung in der Preſſe um den
irreführenden Verichten und falſchen Nachrichten in der Kriegs
gefängenenfräge entgegenzutreten Der Reichskanzler ſegte in
ausführlichen Darlegungen die Haltung der Regierung in diefer
ollen Deutſchen ohne Rügſicht auf Parteiſtellung in gleicher
Weife am Herzen liegenden Frage dar Er ſagte jegliche Unter
ſtützung der Schritte zu de von den Frauen ſelbſt unternommen
werden ſollten und ver prach die Euntfendung einer Fräuenkom
miſſion nach Verſailles zur Unterſtützung die ſich an Ort und
Stelle überzeugen ſollten daß tatſächlich von der Regierung jebe
Möglichkeit ausgenützt werde und daß es nicht ihre Schuld ſei
wenn die deutſchen Kriegsgefangenenkommiſſien in Verſailles bie
jetzt nicht zu Verhandlungen kommen konnte Der Miniſter des
Aeußern ergänzte dieſe Ausführungen noch in Einzelheiten und
ſchloß ſich der Verſicherung des Reichskanzlers mit allem Rach
druck an Die Abordnung verabſchiedete ſich mit mehrfach wieder
holtem Dank und lebhafter Zuſtimmung zum Verſprechen des
Reichskanzlers nunmehr gegen die fal chen Gerüchte und Ver
hetzungen im Lande energiſch aufzutreten

Die fFirt der neuen Anleihe
WTB Weimar 19 Ausguſt Der Haushaltsaus

ſchuß der Rationalverſemmlung hielt heute eine längere Sitzung
ab in der zunächſt der Reichsfinanzminiſter die Vorlage einer
neuen Reichsanleihe von neun Milliarden begründete Der Weg
der Aufbringung wurde dabei ſehr eingehend behandelt Von
einer freien Anleihe ſoll im gegenwärtigen Augenblick abgeſehen
werden ebenſo von e ner Zwangsauleihe da bei einer ſolchen die
Verhältniſſe der einzelnen nicht genügend berückſichtigt werden
könnten n Vorſchlägen einer Anzahl von Bankdirektoren
folgend ſoll eine ümienanleihe bis zu 10900 Mark mit Ab
ſchniften zu 109 Mark und 2 Prozent Zinſen ausgegeben werden
1e0 Mark ſollen mit 110 Mark zurückgezahlt und die Anleihe in
30 Jahren getilgt werden Die Stücke der Präm enanleihe oller
ſteuerlich begünſtigt werden damit ſo ein beſorherer Vorzug und
Anrei für die neue Anleihe geſchafft werde Miniſter Erzberger
wünſchte weiter Genehmigung der Mittel für die in Ausſicht ge
nommene Beamtenentſchuldung 1000 Mark für Verheirstete
ß02 Mark für Unverheirätete und beſprach weiter Hilfsmaß
nahmen für die Auslandsdentſchen Der Wiederaufbeu der
Handelsflolte durch die Reedervereinigung ſoll gefördert werden
afaniges über Wiederanfbau der Händelsflotte werde dadurch

ig

der Verkehr mit dem beſetzten Geblet
W TB Berlin 19 Auguſt Die Neuregelung über den

Verkehr zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet iſt nach
einem Beſahluh ver interalliierten Konferenz in Wiecobaden vom

3 Auguſt getroffen worden Danach erhalten Deutſche oder ete
malige Feinde und Neutrale wohnhaft im unbeſetzten Deutſch

rt reiſeeelaubnis für das beſetzte Gebiet vermittels eines

der

n

Paſſes der mit dem Viſum der alliierten Militärbehörde
ugsarmee verſehen iſt Für Deutſche eder ehemalige

Frinde und Reutrale die ſich vom beſetzten in das unbe
tſchland wollen genügt ein Ausweis der militäriſchen

eBehörde der atzungsarmee Beiderſeits der Grenzen werdenSabbure eingeri Reiſen
von deutzHen aktiven Militär
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nen in das beſetzte Gebiet haben in Zivil zu erfolgen Für
Abgeordneten der beſetzten Gebiete werden Perſonalausweiſe

mit dreimonatlicher Gültigkeit ausgeſtellt Für die Reiſen deutſcher
Beamten in das beſetzte Gebiet zur Ausübung ihres Dienſtes ſolen
vorläufig ausgeſtellte Spezialausweiſe ausgegeben werden

die weitere Räumung im Oſten
WTB Königsbers 19 Auguſt Die Räumung des Ge

bietes der Brigade Grodno wird am 26 Auguſt die Räumung
bis Wirballen am 4 September beendet ſein Die Stadt Wir
kallen wird am 5 September geräumt Die Räumung Lettlands
Kurlands und RordLitauens wird ſich derart vollziehen daß noch
Beendigung des Abtransports der Brigede Schaulen und der
Truppen des Gouvernements Liban am 20 Auguſt der Abtrans
vort der Maſſe des 4 Reſervekorps Aus der Gegend Mitan und
Bauſk nach Deutſchland beginnt Die Dauer dieſes Abtransportes
iſt auf etwa 25 Tage berechnet Die Bewegungen der zum Schutze
des Abtransportes äusge chiedenen Nachhuten bei Preekuln
Mitau Vanſk Schaulen Bidowidny werden weitere drei Wochen
in Anſpruch nehmen

Unterſachung gegen einen bayriſchen Oberſtleutnant
WIB München 19 Aug Nach einer Meldung der

Münchener Poſt vom 18 Auguſt ſoll Oßerſtleutnant Herr
gott dem einſtimmigen Beſchluß des Geſamtminiſteriums das
deutſche Forſchemgsinſtitut für Völkerkunde bis zu dem
Augenblick in der Kaſerne zu belaſſen bis für dieſen neue
Räume gefunden ſeien nicht nachgekommen ſein wobei er
auch erklärte er kümmere ſich nicht um den Befehl von
Miniſtern die ihrem Könige nicht die Treue gehalten hätten
Wie nun die Korreſpondenz Hoffmann von amtlicher Srite er
fährt iſt gemäß einem Beſchluſſe des Miniſterrates das Mili
türminiſterium mit der ſofortigen Einleitung einer Unter
ſuchung gegen Oberſtleutnant Herrgott wegen der ihm zur
Kaſt gelegten Aeußerung über die Miniſter boauſtragt worden

Belgiens Beſatzung im Kheinlandöe
VTB Rotterdam 18 Auguſt Drahtnachricht Der

Nieunw Rott Court meldet aus VBrüſſel daß Belgien als Be
ſetzungetruspen 2 Div ſionen eine Kavalleriebrigade und ſchwere
Artillerie im Rheinland belaſſen werde

Allgemeiner Valutaſturz
Züräſch 19 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der Valuta

ſturz an den Schwrizer Börſen hält vauernd an Heute früh fiel
die deutſche Mark in den erſten Vörſen unden bereits um zwei
Punkte herunter und zwar von 73 Auf 25 und 2654 Der Grund
liegt in immer neuen Markverkänfen herrührend aus anſcheinend
in rieſenhaften Umfange aus den beſetzten Gebieten aus Polen
und dem unbe etz en Deutſchland geſchmuggelten Scherinen Der
Kursſturz erſtreckt ſich auch übrigens nicht nur auf die deutſche
Vualuta ſondern betrifft auch alle Ententepaluten abgeſehen vom
Dollar

Die Streiklage in Belgien
W TB Amſterdam 19 Aug Havas Reuter meldet

aus Brüſſel daß der Streikausſchuß der Staotsangeſtellten bei
den Verhandlungen mit dem Miniſter befriedigende Auf
klärung über Fragen von untergeordneter Bedeutung erhielt
daß es jedoch nicht n war eine feſte Zuſage betreffend
die Organiſation und Schwierigkeiten nämlich bezüglich der
Frage des Mindeſtlohnes von acht Fronken für er
wachſene Arbeiter zu bekommen Ein letzter Verſuch wird
unternommen um bis ſpäteſtens Mittwoch 12 Uhr eine be

friedigende Antwort bezüglich dieſes Punktes zu erhalten
Wenn dieſe nicht erfolgt wird der Streikausſchuß in der
Ueberzeugung daß alle Mittel zur Einigung erſchöpft ſeien
ohne weiteren Verzug den Streik verkünden

Ungarn gegen Deutſch Gſterreich
Budapeſt 19 Augn Eigene Drahtnachricht Daseumäniſche Preſſehureau meldet Geſtern nachmittag fanden in

Budapeſt mehrere Verſammlungen ſtatt in denen gegen die Be
ſetzung Weſtungerns durch die Deutſchöſterreicher proteſtiert wurde
Miniſterpräſident Friedrich richtete an das rumäniſche Platz
kommando das Srjnchen um ſchlennige Beſetzung Weſtungarns
durch rumänmi che Tenppen um einer ungerechtfertigten und vor
eiligen Beſetzung ſeitens der Dentſchöſterreicher zuvorzukommen
Jn ungariſchen Re gierungskreiſen hegt man die Abſicht eine Be
ſetzung Weſtungarns durch Deutſchöſterreich mit Waffengewalt
entgegenzutreten

Jnternationaler Bergarbefterkongreß
WTB Amſterdeam 19 Auguſt Drahtnachricht Laut

Telegraaf wird qus Mancheſter gemeldet daß der internationale
DWarveiterkongreß am 25 Auguſt in Amſterdam ſtattfinden

deutſches Reich
Umzug des ehemaligen Kaiſers

Rotterdam 19 Aug Der Nieuwe Rotterd Courant
meldet daß der vormalige deutſche Kaiſer das von ihm vor
e Tagen angekaufte Haus Doorn ten Doorn beziehen
vird

Die antiſemitiſche Propaganda in der Reichswehr

Einen eigenartigen Leiter des politiſchen Aufklärungs
dienſtes hatte die Brigade Lettow Vorbeck eingeſtellt Der
ehemalige Eiſenbahningenieur Joſeph Knauer wurde wegen
antiſemitiſcher Treibereien aus der Reichswehr entfernt
Nichtsdeſtoweniger aber wurde ihm wie die Allgemeine
Zeitung des Judentums berichtet von der Brigade Lettow
Vorbeck die Leitung des politiſchen Aufklärungsdienſtes bei
einem großen Teile dieſer Brigade übertragen Das Blatt
ſchreibt dieſer Joſeph Knauer habe dann erklärlicherweiſe
b Stellung dazu benutzt um bei dieſer Truppe die wüſteſte

udenhetze zu betreiben Erſt ein Prozeß gegen den ArbeiterKarl Rietze der der Erpreſſun eng war hat Knauervon ſeinem Poſten entfernt 9n dieſem Prozeß wurde feſt

geſtellt daß Rietze von anderer Seite ſeinen Straftaten
verleitet worden war und daß als Anſtifter eigentlig nur

uer in Betracht käme Dieſer auer der früher
8 uptgeſchäftsführer des antiſemitiſchenentſchen Volksbundes war kann aber auch anders
wie ß gender Brief von ihm an den Verein zur Abwehr des

t emitismus bezeugt den das genannte Blatt veröffent

Wenn Sie mir eine tig pekuniäre St te
von etwa fünftauſen ark wenn möglich heute
ſpäteſtens aber morgen Mittwoch den 12 d Mts zuteil
werden laſſen ſo verpflichte ich mich mit allen meinen

die Unternehmer geraten ſind ſoll

Kräften und geſtützt aut meinen ungeheuren Einfluß
auf die geſamte Bewegung in ganz Deutſch
land und über ſeine Grenfen hinaus gegen die
gehäſſigen und fanatiſchen Strömungen zu arbeiten um
Pogrome und Gewalttätigkeiten zu verhindern und nur eine
nationale Richtung zu verfolgen damit auf dieſer Baſis
Deutſchland es ermöglicht werde in den Völkerbund
eintreten zu können Da ich kein Fangtiker bin und
Gehäſſigkeiten ſowie Pogrome vermeiden will hat man mich
beiſeite zu drücken verſucht daher bitte ich Sie da ich für
dieſen dringenden Zweck aller Geldmittel beraubt bin mir
umgehend ſolche zur Verfügung zu ſtellen gern gebe ich Jhnen
mein Ehrenwort und die eidliche Verſicherung in dieſem
Sinne zu arbeiten Gern will ich Jhnen beweiskräftige
Flugblätter und auch Broſchüren ausarbeiten auf Grund der
Kenntnis des Talmud und genauen Studiums des Alten
Teſtaments Auch die Kabbalg kenne ich zur Genüge um ſie
zur Beweisführung heranzuziehen

Mit Recht ſagt das Blatt daß die militäriſchen Vorge
ſetzten des Knauer doch Kenntnis von der wüſten antiſemi
tiſchen Hetzpropaganda erhalten haben müſſen daß ſie ihn
aber ruhig gewähren ließen Der Reichswehrminiſter Noske
ſollte doch noch etwas eifriger ols bisher nach den Urhebern
und Förderern der antiſemitiſchen Propaganda forſchen die
in der Reichswehr ſo eifrig betrieben wird

Die Kohlenlieferungen an die Entente
Berklin 19 Auguſt Die heutige Morgenausgabe der Voſſ

Zeitg br ngt unter der Ueberſchrift Beginn der Kohlenliefe
rungen an die Entente eine auch von der heutigen B Z a
weiter verbreitete Drahtmeldung der Voſſ Ztg aus Genf wo
nach die Agence Havas der franzöſiſchen Preſſe mitteilt daß die
Kohlenlieferungen aus dem Ruhrgebiet begonnen hätten und
daß im erſten Monat über die rereinbarte Menge hinaus ſtatt
883 000 Tonnen über eine Million Tonnen geliefert würden
Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird entſpricht die
franzöſiſche Preſſemeldung nicht den Tatſachen Bisher iſt in den
noch ſchwebenden Verhandlungen über die Kohlenlieferungen kein
Einvernehmen erz elt worden Jrgendwelche Lieferungen ſind
bis jetzt nicht erfolgt

Husland
Aufhebung der engliſchen Einfuhrbeſchränkungen

London 18 Auguſt Reuter Lloyd George teilte im
Unterhauſe mit daß die Regierung beſchloſſen hat die Ein
fuhrbeſchränkungen am 1 September aufzuheben

Forderungen amerikaniſcher Eiſenbahner

W IB Clevreland 18 Aug Reuter Der Vollzugs
ausſchuß des Bundes der Lokomotivheizer der die Meſchiniſten
und Putzer der amerikaniſchen und kanadiſchen Eiſenbahner
vertritt hat beſchloſſen eine Lohnerhöhung von 25 65 Proz
zu ſordern

Holland erſucht Belgien um Aufklärung
W TB Amſterdam 19 Auguſt Wie die holländiſchen

Blätter melden hat die niederländiſche Regierung im Hin
blick auf einen vom flämiſchen Vreſſebureau veröffentlichten
eheimen Erlaß des belgiſchen Miniſters des Aeußern an das
elgiſche Große Hauptquartier in dem Anweiſungen für die

Prüfurg der Frage der belgiſchen politiſchen Propaganda
in Limburg gegeben wurden der holländiſchen Geſandtſchaft
in Brüſſel den Auftrag erteilt die belgiſche Regierung um
Aufklärung zu erſuchen

Halle und Amgegendöd
Halle den 20 Auguſt 1919

Sozialismus und Solſchewismus
Vortrag inder Liga zum Schutze deutſchen

Kultur,
Jn dem Kurſus für Angeſtellte ſprach am Montag Herr Prof

Joerges über Sozialismus und Bolſchewismus Er hatte da
mit zwei der umſtrittenſten und gerade jetzt bedeutungsvollſten
Begriffe zum Gegenſtand ſeiner Ausführungen gemacht und wußte
damit auch durch ſeine Themenwahl den letzten Abend am
Montag Ppa dieſer Kurſus zu Ende recht anregend zu ge
ſtallen ie Diskuſſion war daher wieder ſehr lebhaft Dem
eigentlichen Vortrag entnehmen wir folgende Gedanken

Das Grundgeſetz der Selbſterhaltung dem alles Leben unter
h und das allem menſchlichyn Wirken zu Grunde liegt iſt der

rſprung wirtſchaftlicher und ſtaatlicher Ordnung Sie kann ſich
natürlich in verſchiedenen Formen auswirken So iſt auch ver
Sozialismus nur eine Art von Wirtſchaftsordnung und ebenſo
der Bolſchewismus nur eine Art ſtagtlicher Ordnung Der Zweck
jeder Wirtſchaftsordnung iſt nun Güterbeſchaffung und Güter
verteilung Jn jener muß für ſich ſtets wieder ein Zweifaches zu
ſammenkommen Das durch Natur Gebotene und die mencchliche
Arbeit Je nach dem Grade und der Weiſe in der beide Fakkoren
wirlſam ſind müſſen vier Arten der Güterbeſchaffung unterſchie
den werden einfaches Sammeln der Leobensnotwendigkeiten aus
dem reichen Schatz der Natur dann Rohſtoffgewinnung dann Roh
ſtoffreredlung und endlich ihre Beſchaffung durch Handel und
Verkehr Ebenſo gibt es vier grundverſchiedene Wirtſchaftsord
nungen die ans den jeweils herrſchenden VerLältniſſen erwachſen
Die erſte Stufe erkennen wir als geſchloſſene Hauswirtſchaft und
ſehen ſie durch das Bedarfsprinzip durch geſellſchaftliches Eigen
tum geſellſchaftliche Produktion und geſellſchaftlichen Konſum ge
kennzeichnet Mit der Volksvermehrung bildete ſich nach und
nach die zweite Stufe heraus die man nach dem Vorherrſchen von

ndwerk und Kleinbetrieb als individuelle Wirtſchaftsordnung
zeichnen kann Beibehalten hat ſie nur das Bedarfsprinzip im

übrigen aber ſind Privateigentum Eigenerzeugung und Eigen
verbrauch hervorgetreten Dieſe Epoche währte im großen und
ganzen bis in den Anfang des 19 Jahrhunderts Ein Gegen
ſatz zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer konnte ihrem ganzen
Weſen nach nicht aufkommen das wurde anders erſt durch die
Zurückdrängung des Handwerks durch den Maſchinen und Groß
betrieb in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung Wenige be
ſitzende Unternehmer ſtehen hier den beſitzloſen Maſſen als Unrxer
drücker gegenüber die nichts haben außer ihrer Arbeitskraft In
dieſer Stufe tritt bei Erhaltung des Privateigentums der pri
vaten Gütererzeugung und des privaten Konſums an die Stelle
des Bedarfsprinzips das Erwerbsprinzip

Die wirtſchaftliche Hörigkeit der Arbeliter in die ſie Jetzt gegennun durch die ſei che
Wirtſchaftsordnung beſeitigt werden indem man die Produktions
mittel aus dem Privat in das le lnich alt liche Eigentum über
führt dadurch auch die Gütererzeugung wieder geſellſchaftlich ge
ſtaltet und gleichzeitig wieder das Bedarfsprinzip die Produktion
beſtimmen läßt Wenigſtens iſt dies von den Sozialiſten heute
als der einzig r nre Weg erkannt um ihr Endziel zu er
reichen Bei Aufkommen einer anderen Erkenntnis kann der
Sozialismus wie u a Kautsky oft wohl von ver Vergefſell
on an ſeinem Endziei der wirtſchaftli Be

ſerinna r Maſſen aber muß er feſthalten Aber ſelbſt bei Ueber
einſtimmung in dem oben aufgezeichneten Weg vilden ſich noch
verſchiedene Richtungen des Sozialismus die eine hält die
kratie für ausreichend zur Verwirklichung ihres letzten Zieles die

andere dagegen fordert die Diktatur des Proletariats und dam
auch ein neues politiſches Syſtem

Den letzten Cedankengang der die gewaltſame Unterdrückung
der gegneriſchen Anſicht bedeuten würde macht ſich auch der Bol
ſchewismus zu eigen Heute nennt man ſo eine Spielart de
Sozialiswus die jetzt in faſt allen Ländern und namentlich auch
in Deutſchland geradezu pathologiſche Nacheiferer der erſten ruft
ſchen Verfechter geſunden hat Bolſchewiſten Spartakiſten Kom
muniſten es iſt alles dasſelbe Mit dem utopiſtiſch revolutionärer
Marx wie er uns in dem kommuniſtiſchen nifeſt von 1847
entgegentritt den ſpäteren revolutionären Marx nehmen wkt
Recht die ſozialiſtiſchen Gegner des Volſchewismus für ſich ale
Führer in Anſpruch wollen ſie den kapitaliſtiſchen Gewaltftaat
durch die Diktatur des Proletariats erſetzen da ſchon einmal
jeder Staat eine Einrichtung der Gewalt ſei Der Weg zu dieſen
Staat iſt Entwaffnung des Heeres Bewaffnung der Arbeiter
maſſen und möglichſt weitgehende Beſeitigung des Beamtentums
ſeine äußere Form iſt das Rätefyſtem als die Vertreterſchaft de
arbeitenden werktätigen Volkes eDieſer Rätegedanke iſt jedoch nur in wirtſchaftlicher Beziehung auch in der neuen deutſchen Verfaſſung verwirktlicht De
Gewerkſchaftsgedanke erfuhr nach der Revolution eine Erweite
rung durch die Räte in denen ſich Arbeitnehmer und Arbeitgeber
treffen und wodurch auch den erſteren ein großer Einfluß abe
auch eine hohe Verantwortung zufällt Verantwortung beſonder
inſofern als ſie zu Trägern der neuen deutſchen Wirtſchaftsord
nung geworden ſind Sie ſind dazu berufen die kapitaliſtiſche
Wirtſchaftsordnung organiſch mittels des deutſchen wirtſchaft
lichen Räteſyſtems weiter zu bilden und hierin der Welt voran
zugehen Jn dieſem Sinne müſſen wir an den Wiedergufdap
unſeres Vaterlandes gehen

ſſen chaftliche Hochflige Jn Halle werden mit Verwen
dung techniſcher Kriegserfahrungen ſeit einigen Monaten Flug
zeugaufſtiege unternommen zu dem Zwecke phyſikaliſche Beob
achtungen aus größeren Höhen zu gewinnen Es handelt ſich
dabei um die Erforſchung der meteorologiſchen und elektriſchen
Eigenſchaften der Atmoſphäre wie ſie früher nur in bemannten
Freiballonen ſowie durch unbemannte Ballone und Drachen aus
geführt werden konnte Bei den bis jetzt unternommenen halli
ſchen wiſſenſchaftlichen Flügen wurden häufig in Höhen von
4090 6000 Meter erfolgreiche Meſſungen ausgeführt Es iſt beabſichtigt die bisherigen noch im Verfucheſtabinm befindlichen

Arbeiten zu einem regelrechten terminmäßigen Flugbetrieb mit
Regiſtriergeräten auszugeſtalten wodurch für das Flugzeug be
ſonders für kleine Einſiter eine neue Verwendungsmöglichkeit
entſtehen wird Die Verſuche wurkkn in Verbindung mit dem
Phyſikaliſchen Jnſtitnt der Aniverſität Halle von Prof Dr
Wigand und den Herren Wienecke und Kopove angefſtellt
Die wenigſtens für den Anfang ausreichenden Geldmittel lieferte
eine aerophnyſikaliſche Stiftung

Peißnitz Neſtaurent Heute Mittwoch abend s Uhr findet
das erſte Volkstümliche Konzert des Muſikkorps Reichswehr
Pioni Vatl 16 ſtatt unter perſönlicher Leitung des Obermuſik
meiſters R Drew s Ein gutgewähltes Programm gelangt zuw
Vortrag Siehe auch Jnſerat

Jn dem Torifſtreit im Gaftwirtsgewerbe haben am Dienstag
die Kellner den Schlichtungsausſchuß angerufen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde vurch die preußiſche
Staatsregierung dem Korbmacherwerkmeiſter Karl Heſſe und
dem Korbmacher Albert Haaſe beide aus Halle bei der

v arentabrie Albert Schmidt hier in Arbeit ſtehend ver
liehen

Provinzial Nachrichten
4 Camburg 19 Auguſt Der ſcheidende Landrat

Zum Schluß der letzten Kreisausſchußſitsung erklärte der Land
rat Dr Mauer daß er fein uch um Verſetzung in den
Warteſtand eingereicht habe Der Kreisausſchuß will zwar bei
der Regierung beantragen daß der Landrat auf ſeinem t
verbleibt ob dieſem Erſuchen entſprochen wird iſt aber ſehrzweifelhaft Der Landrat hatte inſofern einen ſchweren Stand
als der Kreis aus Bezirken mit Arbeiterbevölkerung und ſolcher
rein land wirtſchaftlicher Art wie z B die Grafſchaft Cambur
beſteht und der Landrat es während des Krieges eigentli
keinen recht machen konnte Man nimmt an daß der Landrat
einen Regierungspoſten in Meiningen erhält

Blankenburg 19 Aug Doppelſelbſtmord zweier
Schüler Zwei e n ſind hier freiwillig aus denLeben geſchieden Die Bewohner des Hauſes in dem die Tat
geſchah wurden durch einen Schuß aufgeſchreckt Als ſie ver
Urſache nachforſchten fanden ſie den einen der beiden n
mit durchſchoſſener Schläfe den anderen mit durchſchnittener Puls
es r Beide waren tot über die Urſache der Tat iſt nichts
ekannt

GEernrode 19 Auguſt Auf dem Staatsbahnhofe
erplodierte die Ladung eines Eiſenbahnwaggons der außer
Stückgütern Zündhölzer und Feuerwerkskörper enthielt Der
Waggon iſt vollſtändig verbrannt Einige Menſchen ſind durch
umherfliegende Stücke leicht verletzt worden Der Sachſchaden
iſt beträchtlich

Langenſalza 19 Auguſt Das Scherflein der
Witwe Als am letzten Freitag die betagte Witwe Huke die
durch Beaufſichtigung der Kinder auf den umliegenden Dörfern
ihren Lebensunterhalt friſtet und in Langenſalza Am wilden
Graben eine kleine Wohnung inne hat von einem Ausgang nach
derſelben zurückkehrte entdeckte ſie daß aus ihrer Kaſſette ihre
mühſam erſparten 80 Mark entwendet waren Nachdem die Mit
bewohner des Hauſes hiervon in Kenntnis geſetzt waren über
zeugte man ſich davon daß auch noch ihr letztes der Betrag ihres
Sparkaſſenbuches in Höhe von 1000 Mark vor einigen Tages
abgehoben und das nun wertloſe Buch wieder an den urſprüng
lichen Platz gelegt worden war Die bedauernswerte Witwe
r arau hin ihrem Leben durch Ertrinken in der Unfſtrut

ein Ende

s Jena 18 Auguſt h ehe derZei ß iſt mit neuen Forderungen an
die r herangetreten Neben einer Erhöhung des Grundlohnes und der 45 ſtündigen Arbeits
woche bei ſreiem Sonnabend Nachmittag wird die Ge
währung einer Entſchuldungsſumme verlangt die für
Verheiratete 900 Mk mit Kinderzulagen von je 150 Mk
für Ledige 600 Mk t Jugendliche 300 400 Mk be
tragen ſoll Zur Erfüllung dieſer Forderung müßten
ſchätzungsweiſe 5 il lionen Mark auf

n Dre Ge er eaußerſtande darauf einzugehen ſo u e Produktivität des Hettiebes W Sie der
Akkordarbeit gehoben wird die 73 tungder Arbeits verhältniſſe ſind vom Arbeiterausſchuß um
fangreiche Vorſchläge ansgearbeitet worden

u 19 Aug Schwerer Unglücsfallta dMuni irre r m n m n wSüptitzer Munitionsanſtalt durch unglückl njall ein Schrapnell zur Exploſion en S rbeiter aus Sitzenroda
wurde auf der Stelle getötet und drei letztter ver

Themar 17 Avawt Auch die Hebamme ſtreikt
Die hi Heba tein getretender Crhbbunh e St n
Stadtkaſſe ablehnte und eine zweite t
werden ſoll Hier waren ſchon früher Hebammend e e en

der Stadt ausgebildetite Hebale Dieſe Bl ln zux Ausführung z



ſaßk nun Frau Skeiner als eine Drohung ihr gegenüber auf
weshalb ſie ſtreikt Jn Wirklichkeit iſt wie die Werra Wacht
ſchreibt die Ausführung Des Gemeinderatsbeſchluſſes eine Notwendigteit Welche Aufregung dieſer Streikbeſchluß der Heb
amme verurſacht kann man ermeſſen wenn man bedenkt daß
hier gegen 80 werdende Mütter zu verzeichnen find

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Galopp Renntermine 1919
uſt

21 Bremen 24 Karlshorſt Düſſeldorf MünchenRiem
Bremen 31 Karlshorſt MünchenRiem

September
2 Hoppegarten 6 Leipzig 7 Grunewald München

Riem Dresden Königsberg i Pr 11 Hoppegarten
14 Hoppegarten Dresden 18 Hoppegarten 21 Grunewald

Leipzig 24 HamburgHorn 25 Hamburg Horn 28 Hoppe
garten

e Oktober5 Grunewald 12 Soppegarten München Riem Leip
z 19 Körn München Riem Leipzig 26 Dresden
31 Dresden

Vermiſchtes
Millionenſchaden bei einem Großfeuer

W IB Plauen Vogtl 19 Aug Jn dem Gebäude der
Vogtländiſchen Maſchiner fabrik brach heute Feuer aus das
einen beträchtlichen Umſang annahm Unter anderem ſind
zehn neue Krankenwagen verbrannt Der Schaden wird auf
eine Million Mark geſchätzt

Seine eigenen Eltern ermordet
München 18 Auguſt Jn der Wohnung in der Lothringer

Straße wurden der 50jährige Tagelöhner Apfelböck und deſſen
87jährige Ehefrau in vollkommen verweſtem Zuſtande aufge
junden Der 16 Jahre alte Sohn Joſef wurde verhaftet und ge
ſtand nach längerem Leugnen ſeine Eltern am 29 Juli ermordet
zu haben Der Sohn hatte ſelbſt einen zwei Meter langen Sarg
gezimmert in dem er die Leichen aus dem Hauſe ſchaffen wollte
Der im Hauſe verbreitete Leichengeruch führte zur Aufdeckung
des Verbrechens

Durch den Bruch der Zugbrücke auf Schloß Lichtenſtein die
über einen e lket in das eigentliche Schloß führt ſtürzt n
wahrſcheinlich infolge allzu ſtarken Andranges von Beqſuchern
etwa 50 bis 60 Touriſten darunter auch Frauen und Kinder
in den an dieſer Stelle etwa 10 Meter tiefen Graben Die
Rettungsarbeiten nahmen geraume Zeit in Anſpruch Die in

dem r abgeſchnittenen Beſucher mußten vurch Leitern
ins Freie gebracht werden Tote ſind bis jetzt nicht zu melden
dagegen ſpricht man von 6 Schwerverletzten und etwa 20 Leicht

verletzten

Eln franzöſiſches Realgymnaſium in Mainz Aus Mainz
meldet der Draht Hier wird in den nächſten Tagen in einem
von der Stadt zur Verfügung geſtellten Schulgebäude ein fran ö
e Realgymnaſium errichtet für die ſchulpflichtigen Kinder
er zum n n Beſatzungsheere gehörenden Offiziere und

Unteroffiziere ſowie der in Mainz wohnenden franzöſiſchen Zivil
derſonen Jn der Anſtalt werden nur franzöſiſche Lehrer und
Lehrerinnen wirken

Die Diebſtähle in Schlöſſern häufen ſich in leßter Zeit auf
fjallend Ein Gobelin im rt von 300 000 Mark wurde jetzt
wieder aus dem Schloß Ludwigsluſt in Baden auf bisher noch
unaufgeklärte Weiſe geſtohlen er 3,804,75 Meter große
Hobelin ſtellt eine Huldigung des Weingottes in einer Wein
landſchaft dar

Gandel Gewerbe und verkehr

Saatenſtanösbericht Mitte FAuguſt
Nach dem Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des

Heutſchen Landwirtſchaftsrats behinderten häufige Nieder
ſchläge die Roggenernte die Mitte Auguſt infolgedeſſen
meiſt noch im e war Zwar iſt der Schnitt der ſich in
ſolge ſtarker Lagerung vielfach ſchwierig und zeitraubend
geſtaltete im großen und ganzen als beendet anzufehen
aber nach den eingelgufenen Berichten dürfte Mitte Auguſt
kaum die Hälfte des Roggens geborgen geweſen ſein faſt
k0 Proz der Berichterſtatter melden daß man z Zt noch
mit dem Einfahren beſchäftigt ſei Jn der Beurteilung des
Körnerertrages iſt gegenüber dem Vormonat eine
weitere Beſſerung zu verzeichnen Die Zahl der Bericht
erſtatter die mit einem geringeren Ertrage als im Vorjahre
rechnen iſt von 31 Proz um Mitte Juli auf 22 Proz zurück
gegangen während von 39 Prozent der gleiche Ertrag wie
im Vorjahre von weiteren 39 Proz ein größerer Ertrag in
Ausſicht geſtellt wird Den übrigen Gcetreidearten iſt die
feuchte Witterung zuſtatten gekommen Beim Winterweizen
erwarten 42 Prozent der Berichterſtatter ungefähr ein dem
Vorjahre entſprechendes Ergebnis 33 Prozent einen höheren
25 Prozent einen niedrigeren Ertrag Für Sommer
gerſte lautet die Vorausſage von 42 Prozent der Bericht
erſtatter auf einen ges großen von 26 Prozent guf einen

und von 32 Proz auf einen geringeren Ertrag als
m Vorjahre Die Haferernte wird von 31 Proz der

Berichterſtatter gleich der vorjährigen von 37 Proz höher
von 32 Prozent niedriger veranſchlagt Der Einfluß der
Witterung auf die Entwicklung der Kartoffeln wird ſehr
verſchieden beurteiit Während aus den öſtlichen Gebieten

de wird daß die Kartoffeln bereits unter übermäßiger
äſſe zu leiden be en liegen beiſpielsweiſe aus der

Provinz mehrfach Klagen über nicht genügende Feuchtigkeit
vor Jmmerhin könnte die Kartoffelernte falls die ver
r Wünſche betreffs der weiteren Geſtaltung der

itterung in Erfüllung gehen noch ein befriedigendes Ex
gebnis bringen Auf Grund des derzeitigen Standes rechnen
33 Prozent der Berichterſtatter auf den gleichen Ertrag wie
im Baeer 12 Prozent auf mehr 35 Prozent auf weniger

gemeita über Verunkrautung geklagt da es an denerforderlichen Arbeitskräften zum geden fehlt Jm übrigen

wird
27 Pr als mittel und von 33 Prozent als ſchlecht
geh e erpflanzen gaben meiſt gute Erträge

d

u

den Zucker und Futterrüben wird fäſt all

d von 40 Prozem der Verichterſtatter als gut

enheit r die häufigen Riederſchläge

De e ten r d rinnur in einigen Geeten wo es an ſie n fehlte wie in der Provinz
Sachfen teilweiſe auch in Mecklenburg und in SüddeutſchMeckle te e h e e Wende et

gut von 29 Prozent mit mitrerr und von 20 Prozent mit
ſchlecht angegeben

Deutſchlands Handelsbeziehungen zu Holland
Der holländiſche Finanzberichterſtatter der Daily News

hatte unlängſt die Meldung verbreitet daß Holland Deutſchland
keinen Kredit mehr gebe da man der Anſicht ſei daß Deutſchland noch ſchlimmeren Zeiten entgegengehe Dieſe Meldung

des Finanzberichterſtatters der Daily News iſt wie von unter
richteter Seite geſchrieben wird durchaus eine Ueber
tireibung Es iſt möglich daß einzelne Maklerfirmen
der Reichsbank den Kredit gekündigt haben aber im allgemeinen
kann gar nicht davon die Rede ſein daß holländiſche Banken
Deutſchland bezw d utſchen Bankhäuſern den Kredit gekündigt
haben oder daß holländi,che Privatfirmen den deutſchen Privat
firmen keinen Kredit mehr gewähren So haben erſt kürzlich
mehrere große deutſche Geſellſchaften einen
Kredit für mehrere Jahre eingeräumt erhalten
Auch wei ere deutſche Handelshäuſer erhalten heute noch in dem
ſelben Maße Kredit in Holland wie vor dem Kriege Die
Stimmung in Holland iſt Deutſchland gegenüber alles andere
denn feindlich hat ſich im Gegenteil weſentlich gebeſſert auch in
wirtſchaftlicher Beztehung um ſo mehr als die Furcht vor Deutſch
land in militäriſcher wie politiſcher Hinſicht gewichen iſt

Jm übrigen iſt es ja leicht erklärlich wenn n engliſcher
Seite fortgeſetzt mit übertr ebenen und unwahren Berichten ver
ſucht wird den deutſchen Wettbewerb auszuſchalten denn ſolche
Mittel hat man in England während fünf Kriegsjahren allzu
reichlich angewendet um jetzt ihrer entbehren zu können

Börſenſtimmungsbild
Berlin 19 Auguſt Bei der an der Börfe heute wieder

herrſchenden Luſtloſigkeſt und Geſchäftsſtille hielten ſich die Kurs
veränderungen im allgemeinen in engen Grenzen Anfangs
unterlagen Montanwerte mit Ausnahme der
mäßigen Ab chwächungen Doch konnten dieſ im Verlaufe zu
meiſt wieder hereingebracht werden Schiffahrtswerte zeigten
wieder in Zuſammenhang mit den Beſtrebungen zum Wirderaufbau der deutſchen Handekeſlotie bei ſtillem Geſchäft feſte Haltung

Auf den übrigen Märkten ſind de Veränderung n ohne beſonderen
Belang Etwas niedriger notierten chemiſche Werte Orientbahn
aktien und A E G Petroleumaktien und Kanada bewegten ſich
ungefähr auf geſtrigem Stande Nachfragen zu ſteigenden Kurſen
beſtanden für ausländiſche Kupons und beſonders für rumäniſche
Noten Krieg anleihen notierten ungefähr 80 Die alten heimi
ſch n Renten waren wenig verändert Preuß ſche Konſols ſchwach
Oeſterreichiſche und ungari,che Renten geſchäſtslos

Deviſenkutſe

BVertin 19 Auguſt
Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Aus ah rungen nellen

ſich an der heutigen Börſe n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

vpeute Vocrtger Ta
Geld Brie Geld Breie

New Dork 1 DollHolland 100 I 747 00 747 50 J 727,00 727,50
Dänemark 100 Kr 427 00 427 20 41 00 411,50Schweden 100 Kr 478 00 478 50 460 00 460 25
Norwegen 100 kKr 453 00 453 50 435 00 435 50Schwe 100 Fr 244 00 344 25 336 00 336 25
Oeſterreich 100 K 424 42 55 42 45 42 5

Ungarn leBulgarien 100 Levs

Konſtanſinope Eeld Brieiſür ein rkiſches Pfmno
Spanien Geid 350 0 Brie 351 00

für 190 Peſetas
Helſingfors 118 25 118 75 Deutſche Mark ſür 100 Finniſche Wark

Produktenbericht
Berlin 19 Auguſt Die Umſätze in Hafer waren heute

nicht beträchel ch und die Preiſe bewegten ſich auf geſtrigem
Stande An Angeboren von auswärts fehlte es zwar nicht doch
ſind die gejorderten Preiſe anſcheinend ziemlich hoch Lupinen
legen vollkommen ohne Jntereſſ und Serradella iſt für ſpätere
Lieferung auf neue Ernte angeboten Jn Saatgetreide findet
citwas lebhafterer Verkehr zumeiſt von Kontor zu Kontor ſtatt
Wetter ſchön

Berlin 19 Auguſt Amtliche Rotizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko fehlt Dreitägige Abladung
1140 1059 Dieswöchige Abladung 1080 1030 Auguſt Ab
ladung 930 1040 Erſte Hälfte September Abladung 940 970
September Abladung 970 940 September Oktober Abladung
970 940 Mk Alles per 1000 Kg netto ab Abladeſtationen
Tendenz wenig verändert

Sozialiſizrung von unten herauf Mit einem eigentüm
lichen Sozialiſierungsplan ſind die Beamten und Arbeiter eini
ger Abteilungen der Werke von Kladno Böhmen hervorgetre
ten Die Poldihütte de Prager Eiſenbahninduſtrie A, G und
die Staatseienbahngefellſchaft wollen ſich unter Beteiligung
zweier Prager Vanken ſelbſtſtändig ſozialiſieren Sie beab
ſichtigen ſich zu einer neuen Aktiengeſellſchaft zuſammenzu
jchlicßen die Aktienſcheine zu 100 Kr herausgeben will Da
von wollen de Beamten und Arbeiter 55 Proz übernehmen
während Staat und Gemeinde 20 Proz den bisherigen Eigen
tümern 25 Proz überlaſſen werden ſollen drei Viertel des alten
Eigentümerkapitals ſollen losgekauft werden Obwohl die Pra
ger Regierung die Genchmigung verſagt hat beharren die Klad
noer auf ihrem Sozialiſierungsplan

Die Juteproduktion Die engliſche Kommiſſion für die
Rationiexrung der Jute hat vorläufig als höchſte Ration
England und ſeinen Kolonien 6,720 000 Ballen zugewieſen
den Verbandsländern 1 270 000 den Vereinigten Staaten
650 000 den neutralen Ländern 382 000 und den feindlichen
Ländern 112 000 Ballen Zu gleicher Zeit wird über einen
Ausfuhr oll beraten welcher bei Einfuhr nach England und
einen Kolonien gänzlich nach den Verbandsländern und

Amerika zum größten Teil nach den neutralen Ländern zum
geringen Teil und nach den feindlichen Ländern gar nicht
vergütet werden ſoll Braſilien welches jährlich ungefähr
20 000 To Jute hauptſächlich für Kaffeeſäcke nötig hat hat
bereits ſeit Jahren Proben mit Juteanpflanzung gemacht
Bei San Vicente in der Nähe von Santos erntete man
drei Meter hohe Juteſtengel mit Faſern welche für die Säcke
abrikation brauchbar waren ebenſo bei Realingo in der
ähe von Rio de Janeiro Jn einem Bericht des landwirt

ſchaftlichen Departements wird darauf hingewieſen daß die
niedrig gelegenen Teile des Staates Bahia und beſtimmte
Lagen in San Paulo für dieſe Anpflanzung geeignet ſein
würden Große Schwicrigkeiten bietet rn Mangel
an Arbeitskräften hauptſächlich durch das Aufhören der

Einwanderung
Zuckerrübenſtand in Mitteldeutſchland Ueber den Stand

der Zuckerrüben in Sachſen und Thüringen berichtet der Verein
der deutſchen Zucker nduſtrie im allgemeinen günſtiges Der
Regen hat den Rüben friſches Ausſehen verſchafft aber weitere
Niederſchläge und Wärme ſind vonnöten

Erdölwerke Steinförde Wieckenberg in Wietze Hannover
Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen den ewinnvon 33,556 Mk auf neue ben vorzutragen Der de
Herr Bankier Carl Merten n führte folgendes aus der

n n n eine guteung genommen mdie Bakeungen 2 3 und 4 d und die uS

richtungen für Boyrloch 2 und z einzubauen Die voftnung
die Pumpeinrichtung für das vierte Bohrloch ebenfalls fertigzu
ſtellen ſei daran geſcheitert daß verſchiedene Materialien nicht
rechtzeitig angeliefert wurden Dieſes ſei inzwiſchen erfolgt und
die ver Bohrungen ſtänden heute in regelmäßiger Produktion
Die Pumpzentrale bei der mehrfache Aenderungen vorgenom
men werden mußten funktioniere jetzt gut und ſei dadurch er
reicht worden daß man nunmehr daran denken könne den Ar
beiterſtamm erheblich zu reduzieren wodurch eine weſentliche
Erſparnis an Arbeitslöhnen erzielt werde Ob es zweckmäßi
ſet mit der Ausbeuteverteilung ſofort zu beginnen ſei fraglichNach ſeiner Meinung dürfe es wohl richtiger ſein vorläufig die

erzielten Gewinne zur Konſolidierung des Unternehmens zu be
nutzen um ſo mehr als die wirtſchaftliche Entwicklung in Deutſch
land noch nicht zu überblicken ſei andererſeits die Verwaltung
ſich mit großzügigen Erweiterungs und Ausbäauplänen trage Mit dem Beginn der fünften Bohrung
wolle man noch etwas warten da in nicht allzu ferner
Zeit mit einem Rückgang der Arbeitslöhne undder Materialpreiſe zu rechnen ſein dürfte und auch
die Arbeitsleiſtung des eintelnen Arbe ters ſich wieder ſteigern
werde Es wurde ohne Widerſpruch beſchloſſen vorläufig von
einer Ausbeuteverteilung Abſtand zu nehmen Bezüglich der
Ausſichten glaubte der Vorſitzende dem Unternehmen eine
gute Zukunft voraus agen zu dürfen da die bisherigen großen
Schwierigkeiten teils techn ſcher teils finanzie ller Art überwun
den ſeien und nunmehr mit einer regelmäßigen ſteigenden Ein
nahme gerechnet werden könne

Ein Geſamtverband der Metall Fertiginduſtrie Der Reichs
verband der Deutſchen Metallinduſtrie in Berlin und der Ver
band Deutſcher Fabrikanten von Eiſen und Metallwaren uſw
in Remſcheid haben eine gemeinſchaftliche Verſammlung ein
berufen in der über den Zuſammenſchluß der beiden Verbände
in einen Geſamtverband der MetallFertiginduſtrie Beſchluß ge
faßt werden ſoll Hinter den beiden Verbänden ſtehen insgeſamt
1300 Firmen mit annähernd 250 000 Arbeitern Der Sitz des
neun Verbandes iſt Berlin

Konkurs der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt in J
Nachdem die Einigung verhandlungen des Liquidators und der
Gläubiger der der R ichsſtelle t Gemüſe und Obſt ang ſchloſſe
nen Proringzialſtelle für Gemüſe und Obſt in Poſen geſcheitert
ſind beabſichtigt der Liguidator wegen der enormen Unterbilanz
den Konkurs über die Provinzialſtelle zu beantragen

Rohſtoffmangel in der PappenJnduſtrie Der von Tag zu
Tag ſteigenden Rohſtoffknarpheit wegen hat der Kriegsausſchußder Kohpapren und Dachpappen Jnduſtrie im Einverſtändnis
mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium am 29 Juli d J eine
Herabſetzung der Kontingen e der Rohpapren und Dachpappen
Fabriken auf 50 Prozent der Kriegsausſchuß Kontingente ver
fügt Aber auch dieſe Kontingentquote wird nur auf Widerruf
erteilt ohne Rechtsanſpruch auf tatſächliche Auslieferüng der
betreffenden Mengen zu geben

Berliner Börse
vom 19 August 1919

Telegramm

Döring à Lehrmann 117 75

tiolberst Blankenb Klberfelder Faber 283,1 2Halie tettstedter Felten Guilleeume 161,12
Schantungbahn 129,25 Geasmotoren Deutz 137 00
Allg Lokal Str 131,00 Gabhard Co 237 ,00Gr Berl Str 120,50 Gebbard König 90,25Megdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 165 50Prinz Heiarrich B 307,50 Glauziger Zuckerfbk 252 00
Orientbahn 278,00 Hallesche Maschſfok 310,00

e Hann Masch 300 00Sohiffahrts Aktien Berg 157 00
tlembg Pakettahrt 100,50 e 22555
tlambg Sudamerika 170,00 Höchster Carbv 290 00
Hansa Dampfschiſi 221,25 tloesch Fisen u Stan 20080
Nordd Lloyd 101,75 eHohenlch n 108,00in e tiumbolac Masch 128 75Bank Aktien lise Bergbau 294,00
Bank t Thür Kahla Porzellan 811 75Berl Handelsges 152,00 Kaliw HAschersleben 761,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akthank 120 75 Kyifhäuserhütte 1359,50Darmstädter Bank 105,50 Lahmeyer Co 109 00
Dessauische Landes Leuchhammer 60bank Laurahütte 15 1,50Deutsche Bank 193,50 Linke tlofmenn 287,00Diskonto Comm 164,00 Ludwig Loewe Co 218,50
Dresdner Bank 125,26 Lothringer Hütte 150,50Leipzig Crecit Anst 130,50 Mannesmannröhren 173 00
Mitteld Kredithank 111 75 Oberschl Eisenb Bd 125 64
Mitteld Privatbank 109,75 do Caro 143 00
Nationalhank do Kokswerke 194 ,75Oesterr Kredit Orenstein Koppel 167 753Reichsbank 148,00 Phönix Berg 177 650a er 174 ,00ja Avbfien hein Stahlwaren 133,00nädus rie Aktien h 55Schultheiss Brauerei 244,50 Rombpbecher Hütten 156,00
Akt I Anilin 226,12 Rositzer Braunk 1 OAllgem Elektr Ges 188,00 Rositzer Zucker 158,00
Ammendorler Pa Sangerhäuser Masch 254,c0pierfbk Hugo Schneider G 73 00HAnhalter Kohlenw 162,00 Schuckert Co 17 25
Annaberger Sleingut 187,00 Siemens Halske 157 ,00
Badische Anilin 322,75 Stettiner Vulkan 154,84Bergmann Etekt Akt 130,00 Stollberger Zinkh 116 ,00
Berl Masch Bau 198,75 Strals Spielkarten 2498 ,758
Bismarckhütte 204,75 Thale Eisenhütte 227 12Bochumer Gußstahl 1889,75 Triptis Porzellan 1 79 50
Chem Fabr Buckaul 110,25 Tüurk Tabakregie 6 13,00
Chem Griesheim 198,00 Ver Köln Rottweiler 168,50
Chem tieyden 21 50 Ver Glanzstofft 520 00Comsolidation Schalk 223,00 Wegelin tlübner 148,50
GröllwitzerPapierſbk 210,00 Werschen Weißenfel
Daimler Motoren 20 1,50 ser Braunk
Deutsche Luxembarg 140,25 Westeregeln Alkkeli 217 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 187,75
Elektr 280,00 Wrede Mälzerei 133,0Deutsche Erdösl 288 50 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasglühl 347,00 raunk SDeutsche Kali 1756,50 Zeitzer Masch 383 25Deutsche Walflen u Zellstofl Walthof 166 00Mun 198,50 Otavi Minen 150,00Donnersmarkhütte 199,00

L Schönlicht baukgeschäft u munenr l Stadt HamburgAn und Verkauf von WVertpapleren
Ausführung aller bankmässigen Geschöfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Jan ung n

einrichlleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
den Anzeigenteil Otto

BrinkmannMieſchner s
Dr Karl

f

eui
Baer

Druck und Verlag von

Sport

Eintritt

und Briefkaſten

Otto Hendel

Pejssnitz Restaurant
Heute Mittwoch den 20 Auguſt abends 8 Uhr

l Volkstümliches Konzert
Zenmg t R Drew

50 Pfg

16

Bieler
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